(DOC 25 Klima Kurzform)
Mehr Sonne, mehr Kunstlicht, mehr Risiko:

Wie der Klimawandel den Augen schaden kann - und was dagegen hilft

Der Klimawandel wirkt sich zunehmend auf die Gesundheit aus – auch auf die Augen. Höhere Temperaturen und eine Zunahme der UV-Strahlung steigern das Risiko für Erkrankungen wie den Grauen Star oder Netzhautschäden, warnt Augenarzt und Kongresspräsident Dr. Armin Scharrer auf dem 37. DOC-Kongress, der vom 15. bis 17. Mai in Nürnberg stattfindet. Die UV-Belastung habe in den letzten 30 Jahren um bis zu 20 Prozent zugenommen – bedingt durch mehr Sonnenstunden, eine schwächere Ozonschicht und längere Aufenthalte im Freien.

Dr. Scharrer: „Intensive UV-Belastung kann das Risiko für Grauen Star erhöhen, da UV-A- und UV-B-Strahlen die Eiweißstrukturen der Linse schädigen. Zudem kann starke UV-Strahlung langfristig Netzhautzellen angreifen und zur altersbedingten Makuladegeneration beitragen.“ Auch Augenlider, Binde- und Hornhaut können betroffen sein – etwa durch Bindehautentzündungen oder trockene Augen.

Auch blaues Licht rückt zunehmend in den Fokus. Studien deuten darauf hin, dass auch der blaue Anteil des sichtbaren Lichts langfristig Linsen und Netzhaut schädigen und das Risiko für altersbedingte Makuladegeneration (AMD) und eventuell auch für einen Grauen Star erhöhen kann. Quellen für blaues Licht sind neben Tageslicht auch LED-Lampen, Monitore und Displays – die heute allgegenwärtig sind. Zwar ist ihre Strahlung schwächer, doch auch geringe Risiken sollten ernst genommen werden.

Zum Schutz empfiehlt Dr. Scharrer Sonnenbrillen mit CE-Kennzeichnung oder besser noch UV-400-Schutz, der UVA- und UVB-Strahlen bis 400 nm blockiert. Große Gläser und breite Seitenbügel bieten zusätzlichen Schutz. Brillen und Kontaktlinsen mit Blaulichtfiltern können ebenfalls helfen, ohne das Farbsehen zu beeinträchtigen. Auch künstliche Linsen mit integriertem Blaufilter sind bei Operationen am Grauen Star möglich.

Wichtig sei zudem die regelmäßige Kontrolle beim Augenarzt, um geeignete Schutzmaßnahmen individuell abstimmen zu können.

Über den Kongress der DOC

Der Internationale Kongress der Deutschen Augenchirurgen DOC, der jedes Jahr auf dem Nürnberger Messegelände stattfindet, gehört mit ca. 6.500 Teilnehmern zu den fünf größten Augenarzt-Kongressen der Welt.

Pressekontakt:

DOC Deutsche Gesellschaft für Ophthalmochirurgie e.V.

Margit Kraussold

Tel.: 0911 24 27 877

e-mail: doc.pressestelle@gmail.com

